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(54) DAUMENSTÜTZE FÜR EIN BLASINSTRUMENT

(57) Die Erfindung betrifft eine Daumenstütze (1) für
ein Blasinstrument, insbesondere eine Klarinette (3), mit
einemAdapter (4) zumAnbringen der Daumenstütze (1)
an einemKorpus (2) des Blasinstruments, eineman dem
Adapter (4) angeordneten oder von diesem ausgebilde-
ten Lagerstück (6) und einem Daumenanschlag (7), der
an demLagerstück (6) angeordnet ist. Erfindungsgemäß
sind der Daumenanschlag (7) und das Lagerstück (6)
durch ein Gelenk (8) gelenkig miteinander verbunden
sind, durch das ein dauerhafter Drehfreiheitsgrad des
Daumenanschlags (7) gegenüber dem Lagerstück (6)
bereitgestellt ist, so dass der Daumenanschlag (7)
dauerhaft gegenüber dem Lagerstück (6) drehbar ist.
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Beschreibung

[0001] DieErfindung betrifft eineDaumenstütze für ein
Blasinstrument mit denMerkmalen desOberbegriffs von
Anspruch 1 sowie ein Blasinstrument mit einem Korpus
undeinerDaumenstütze unddieVerwendungeinerDau-
menstütze zum Spielen eines Blasinstruments mit den
Merkmalen des Oberbegriffs von Anspruch 13.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Dokument DE 41 13 871 C2 ist eine
Daumenstütze füreineKlarinettebekannt, dieeineandie
Klarinette angeschraubte Aufnahmehülse und ein in der
Hülse aufgenommenes Lagerstück, an dem ein Dau-
menanschlag angeordnet ist, der beim Spielen der Kla-
rinette auf dem Daumen des Spielers abgestützt wird.
Um die Daumenstütze optimal auf den Spieler anpassen
zu können, weist die Daumenstütze verschiedene Frei-
heitsgrade auf: Sie kann in Längsrichtung der Klarinette
bewegt werden, sie kann um die Längsachse der Klari-
nette gedreht werden und es ist ein Kugelgelenk vorge-
sehen, so dass die Orientierung des Daumenanschlags
verändert werden kann. So kann die Daumenstütze vor
dem eigentlichen Spielen entsprechend den Wünschen
des Spielers optimal eingestellt und in dieser fixiert wer-
den.
[0003] Bei der aus dem Dokument US 4 348 935 A
bekannten Daumenstütze ist es einem Spieler ebenfalls
möglich, dieDaumenstütze vor demSpielen einzustellen
und indergewünschtenPositionzufixieren.Dazu ist eine
Verstellmöglichkeit der Daumenauflage in Längsrich-
tung des Blasinstruments vorgesehen. Zusätzlich kann
dieDaumenauflageumeine parallel zur Längsachsedes
Blasinstruments verlaufende Drehachse gedreht wer-
den, welche durch eine die Daumenauflage aufnehmen-
de Hülse vorgegeben ist.

OFFENBARUNG DER ERFINDUNG

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Daumen-
stütze für ein Blasinstrument aufzuzeigen, die ein mög-
lichst komfortables Spielen des Blasinstruments ermög-
licht.
[0005] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird gelöst
durch eine Daumenstütze mit den Merkmalen des unab-
hängigen Anspruchs 1, ein Blasinstrument mit einer sol-
chen Daumenstütze mit den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruchs 12 sowie durch die Verwendung einer
Daumenstütze gemäß den Merkmalen des unabhängi-
gen Anspruchs 13.
[0006] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Daumenstützen zwar vorab die Orientierung und Lage
der Daumenstütze für den Spieler optimal eingestellt
werdenkann.Geradebei längeremSpielendesBlasinst-
ruments kann es dennoch zu Ermüdungs‑ und Steifig-
keitserscheinungen und/oder einem unangenehmem

Druckgefühl kommen. Erfindungsgemäßwird daher vor-
geschlagen, die Daumenstütze möglichst variabel zu
gestalten, insbesondere auch während des Spielens
für eine möglichst abwechslungsreiche, aber dennoch
stabilisierte Haltung.
[0007] Eine erfindungsgemäße Daumenstütze für ein
Blasinstrument weist einen Adapter auf, mit dem die
Daumenstütze an dem Blasinstrument und insbesonde-
re seinem Korpus befestigt werden kann. Z. B. kann der
Adapter auf das Blasinstrument aufgesteckt oder auf-
geclipst werden. Weitere Möglichkeiten sind, den Adap-
ter an demKorpus anzuschrauben oder an diesem stoff-
schlüssig zu befestigen beispielsweise durch Kleben
oder durch Löten an vorhandenen metallischen Teilen
des Korpus.
[0008] Ferner weist die Daumenstütze ein Lagerstück
und einen an dem Lagerstück angeordneten Daumen-
anschlag auf. Das Lagerstück kann integral von dem
Adapter ausgebildet sein. Üblicherweise handelt es sich
jedoch um eine separates Bauteil, welches beimSpielen
an dem Adapter befestigt ist, wobei die Befestigung
jedoch lösbar sein kann, z. B. um die Position und Orien-
tierung des Lagerstücks und des daran befestigten Dau-
menanschlags vor dem Spielen einstellen zu können.
[0009] Der Daumenanschlag ist demgegenüber - an-
ders als bei den aus dem Stand der Technik bekannten
Daumenstützen - dauerhaft und somit insbesondere
auch während des Spielens beweglich mit dem Lager-
stück verbunden. Dazu ist einGelenk vorgesehen, durch
das der Daumenanschlag mit dem Lagerstück gelenkig
verbunden ist. DasGelenk ist dabei so ausgebildet, dass
ein oder auch mehrere durch das Gelenk bereitgestellte
Drehfreiheitsgrade, auch beim Spielen erhalten bleiben.
Anders ausgedrückt ist das Gelenk bei der erfindungs-
gemäßen Daumenstütze unfixierbar. D. h. das Gelenk
dient nicht dazu, eine individuelle, dann aber fixe Spiel-
position einstellen zu können. Vielmehr bleibt die durch
das Gelenk erreichte Beweglichkeit zwischen dem Dau-
menanschlag und dem Lagerstück permanent und ins-
besondere während des Spielens erhalten. So kann
erreicht werden, dass der Daumenanschlag über einen
durch das Gelenk vorgegebenen Drehbereich dauerhaft
gegenüber dem Lagerstück drehbar bleibt. Der Drehbe-
reich umfasst dabei typischerweise einenWinkelbereich
von einigen oder sogar auch einigen zehn Grad. Für den
Spieler ergibt sich damit beim Spielen des Blasinstru-
ments keine einseitige Spielhaltung, sondern eine sich
ständig wechselnde Spielhaltung und damit auch sich
ändernde Belastung des Daumens.
[0010] Die erfindungsgemäße Daumenstütze kann
insbesondere bei Blasinstrumenten zum Einsatz kom-
men, deren Korpus beim Spielen vor allem im Wesent-
lichen in vertikaler Richtung gehalten wird, wie z. B. bei
einer Klarinette oder Oboe. Um das Gewicht des Bla-
sinstruments beim Spielen komfortabel abstützen zu
können, ist eine Daumenstütze hilfreich, deren Daumen-
anschlag im Wesentlichen quer zu der vertikal nach
unten wirkenden Gewichtskraft orientiert ist. Mit dem
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quer orientierten Daumenanschlag liegt die Daumen-
stütze auf dem Daumen auf, so dass ein Herunterrut-
schen des Blasinstruments verhindert ist. Dabei wird ein
Großteil des Gewichts über die Daumenstütze von dem
DaumengetragenundderSpieler benötigtwenigerKraft,
um das Blasinstrument zwischen seinen Fingern festzu-
klammern.
[0011] Gemäß einer Ausführungsform ist das Gelenk
als ein Drehgelenk ausgebildet, welches genau eine
Drehachse aufweist. Dies reicht bereits aus für eine
abwechslungsreiche Haltung des Blasinstruments beim
Spielen. Durch das Gelenk, mit dem der Daumenan-
schlag beweglich mit dem Lagerstück verbunden ist,
können aber auch mehrere Drehfreiheitsgrade bereitge-
stellt werden. Z. B. kann das Gelenk als Kugelgelenk mit
mehrerenDrehachsen ausgebildet sein, umdie derDau-
menanschlag gegenüber dem Lagerstück gedreht wer-
den kann.
[0012] Wenn die Daumenstütze an einem Blasinstru-
ment montiert ist, ist die oder eine der Drehachsen des
Gelenks insbesondere im Wesentlichen senkrecht zur
Längsrichtung des Korpus des Blasinstruments und im
Wesentlichen radial zu dessen kreisförmigen Quer-
schnitt orientiert. Bei einer Klarinette ist die Daumen-
stütze üblicherweise so montiert ist, dass sich der Dau-
menanschlag auf der den Klappen gegenüberliegenden
Seite desKorpus der Klarinette befindet.WenndieDreh-
achse radial zum Querschnitt des Korpus orientiert ist,
bedeutet dies, dass die Klarinette auf dem Daumen des
Spielers liegend leicht nach links und rechts hin und her
pendeln kann. Sie kann aber beispielsweise nicht oder
nur in begrenztem Umfang frei nach vorne und hinten
pendeln. Dies könnte für einen Spieler ungewohnt oder
auch unerwünscht sein, da die erforderliche Ausgleichs-
bewegung mit den Fingern Einfluss auf die Kraft beim
Greifen der Klappen haben könnte. D. h. bei der vorge-
schlagenen Orientierung der Daumenstütze und Orien-
tierung der Drehachse ergibt sich für den Spieler eine
flexible Spielhaltung, ohne aber das Spielen selbst zu
beeinträchtigen. Die oder zumindest eine Drehachse
kann allerdings auch jedwede andere Orientierung auf-
weisen, wobei sie vorzugsweise lateral zum kreisförmi-
gen Querschnitt des Korpus orientiert ist.
[0013] DasGelenk kann grundsätzlich beliebig ausge-
staltet sein.Wie voranstehend erläutert, kann es sich um
ein Dreh‑ oder Kugelgelenk handeln, wobei das Gelenk
auf verschiedene Arten und Weisen realisiert sein kann.
Das Gelenk kann ganz oder teilweise integral von dem
Daumenanschlag und demLagerstück ausgebildet sein.
Konkret kann der Daumenanschlag drehbar an dem
Lagerstück angeordnet sein.
[0014] Wenn das Lagerstück und der Daumenan-
schlag komplementär zueinander ausgebildete Lager-
flächen aufweisen, kann eine besonders gute Lagerung
des Daumenanschlags an dem Lagerstück erreicht wer-
den, was zu einer möglichst guten und auch gut geführ-
ten Beweglichkeit des Daumenanschlags gegenüber
dem Lagerstück beiträgt. Z. B. ist die Lagerfläche des

Daumenanschlags dazu konvex ausgebildet, während
die komplementäre LagerflächedesLagerstücks konkav
ausgebildet ist mit entsprechendem Krümmungsradius.
Umgekehrt kann auch die Lagerfläche des Lagerstücks
konvexsein,währenddiedesDaumenanschlags konkav
ausgebildet ist.
[0015] Gemäß einer Ausführungsform weist der Dau-
menanschlag eine Ausnehmung auf, wobei sich ein
Schaft des Gelenks in die Ausnehmung hinein oder
durch die Ausnehmung hindurch erstreckt, so dass der
Daumenanschlag drehbar an dem Schaft gelagert ist.
Der Schaft des Gelenks definiert dabei die Drehachse,
um die der Daumenanschlag drehbar ist.
[0016] Der Schaft kann integral von dem Lagerstück
ausgebildet sein.ZumVerankerndesDaumenanschlags
an dem Schaft kann der Schaft ein Abschlussstück auf-
weisen. Um lediglich einige Beispiele zu nennen, kann
das Abschlussstück ein dickerer Abschnitt an einem
durch die Ausnehmung des Daumenanschlags heraus-
ragenden Ende des Schafts sein oder eine endseitig
aufgeschraubte Mutter oder aufgesteckte Kappe sein.
Der Daumenanschlag kann auch auf den Schaft des
Lagerstücks aufgeclipst sein, wobei ein Abrutschen
von dem Schaft durch ein Abschlussstück verhindert
werden kann.
[0017] Alternativ kann der Schaft des Gelenks integral
von dem Daumenanschlag ausgebildet sein, wobei der
Schaft z. B. drehbar in einer Aufnahme des Lagerstücks
aufgenommen ist. Dazu kann der Schaft einen kugel-
förmigen Endabschnitt aufweisen, welcher in einer ku-
gelförmigen Aufnahme des Lagerstücks geclipst wird.
Eine weitere Möglichkeit ist, dass der Daumenanschlag
einen stiftförmigen Schaft aufweist, der sich durch eine
Durchgangsausnehmung des Lagerstücks erstreckt und
darin verankertwirddurcheineendseitig aufgeschraubte
Mutter oder ein sonstiges Abschlussstück.
[0018] Der Schaft des Gelenks kann auch separat von
dem Daumenanschlag und dem Lagerstück ausgebildet
sein. Z. B. kann das Gelenk eine Schraube oder einen
Bolzen umfassen. Der Schaft der Schraube bzw. des
Bolzens stellt dabei den Schaft des Gelenks dar, an
dem der Daumenanschlag um die durch den Schaft
definierte Drehachse drehbar gelagert ist. Zur Verbin-
dung mit dem Lagerstück kann die Schraube bzw. der
Bolzen in ein korrespondierendes Gewinde in einer Aus-
nehmung des Lagerstücks eingeschraubt sein. Der Dau-
menanschlag kann durch einen Kopf der Schraube bzw.
desBolzensdrehbar zwischendemKopfunddemLager-
stück gefangen und somit sicher an dem Lagerstück
gehalten sein.
[0019] Das Gelenk kann derart ausgebildet sein, dass
eine Leichtgängigkeit des Drehens des Daumenan-
schlags gegenüber dem Lagerstück einstellbar ist. Ein
Spieler kann somit selbst definieren, inwelchemMaßder
Daumenanschlag beweglich sein soll.
[0020] Wenn der Daumenanschlag z. B. zwischen ei-
nem Abschlussstück (wie einem Schrauben‑ oder Bol-
zenkopf) und dem Lagerstück gehalten ist, kann durch
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eine von dem Abschlussstück aufgebrachte Anpress-
kraft gegen das Lagerstück eingestellt werden, wie
leichtgängigderDaumenanschlaggedrehtwerdenkann.
Beispielsweise kann die Anpresskraft variiert werden,
indem die Position des Abschlussstücks (z. B. durch
Einschrauben bzw. Herausschrauben der Schraube/des
Bolzens) verändert wird. Es kann auch eine Feder oder
ein elastisches Pufferelement vorgesehen sein, das auf
den Daumenanschlag einwirkt und diesen gegen eine
Lagerfläche des Lagerstücks presst. Durch Stauchen
bzw. Entlasten der Feder oder des Pufferelements kann
die resultierende Anpresskraft und somit die Leichtgän-
gigkeit des Drehens eingestellt werden.
[0021] Um die Daumenstütze an dem Blasinstrument
und insbesondere dessen Korpus zu befestigen, kann
der Adapter an dem Korpus festgeklemmt werden un-
d/oder stoffschlüssig mit diesem verbunden werden.
Zum Festklemmen kann der Adapter beispielsweise
ein Klemmschelle aufweisen, die um den Korpus greifen
und so klemmend um diesen greifen kann. Eine stoff-
schlüssige Befestigung kann durch Kleben oder Fest-
schraubendesAdaptersandemKorpuserreichtwerden.
EineweitereMöglichkeit ist, denAdapter an einemohne-
hin vorhandenen metallischen Bauteil zu befestigen, z.
B. durch Löten. Ein solches Bauteil kann z. B. ein Metall-
ring eines Griffsystems oder ein Metallring im Bereich
eines Verbindungsabschnitts verschiedener Teile des
Korpus sein. Der Vorteil z. B. des Lötens an einen sol-
chenMetallring ist, dass dieseArt der Verbindung keinen
Einfluss auf die klangbildenden Bauteile des Blasinstru-
ments nimmt. Der Klang des Blasinstruments wird damit
nicht oder zumindest kaum beeinflusst.
[0022] Die optimale Position und Orientierung der
Daumenstütze und des Daumenanschlags hängt von
den individuellen Bedürfnissen des Spielers ab, wobei
diese sich auch im Laufe der Zeit ändern können. Daher
kann es wünschenswert sein, die Position und Orientie-
rung nicht bei der initialen Montage für einen Spieler
festzulegen, sondern diese auch nachträglich noch flexi-
bel anpassen zu können.
[0023] Gemäßeiner Ausführungsform ist daher vorge-
sehen, dass das Lagerstück verschieblich in einer von
dem Adapter ausgebildeten Aufnahme aufgenommen
ist, so dass das Lagerstück - im an dem Blasinstrument
montierten Zustand der Daumenstütze - in Längsrich-
tung des Korpus des Blasinstruments zumindest im vor-
gegebenen Umfang verschoben werden kann. Damit
kann die Position des Lagerstücks und damit des Dau-
menanschlags in Längsrichtung des Korpus eingestellt
und in der vom Spieler gewünschten Position fixiert
werden. Wenn die Position nachträglich geändert wer-
den soll, kann die Befestigung zwischen demLagerstück
und dem Adapter wieder gelöst werden, so dass das
Lagerstück in Längsrichtung gegenüber dem Adapter
verschoben und die Befestigung erneut fixiert werden
kann. Zur lösbarenBefestigung kannz. B. eineSchraube
dienen, die das Lagerstück in der von dem Adapter ge-
bildeten Aufnahme klemmend fixiert.

[0024] Als eine weitere Ausgestaltung kann die von
dem Adapter gebildete Aufnahme hülsenartig mit einem
ringförmigen freien Aufnahmequerschnitt sein. Wenn
das Lagerstück stiftförmig ist mit einem zu dem ringför-
migen Aufnahmequerschnitt komplementären Quer-
schnitt, kann das Lagerstück in der Aufnahme drehbar
aufgenommen sein. D. h. das Lagerstück (und somit
auch der damit verbundene Daumenanschlag) kann
zum Einstellen der für den Spieler optimalen Position
nicht nur in Längsrichtung gegenüber dem Adapter auf
undab bewegtwerden.Vielmehr könnendasLagerstück
und somit auch der Daumenanschlag gegenüber der
Aufnahmebzw. demAdapter umdie durchdieAufnahme
definierte Drehachse gedreht werden, welche im We-
sentlichen parallel zur Längsachse des Korpus ist. Es ist
somit einstellbar, in welchem Winkelbereich der Dau-
menanschlag von dem Korpus abragt. Wenn ein Spieler
die optimale Position eingestellt hat, kann diese Einstel-
lung z. B. durch ein Festschrauben einer Schraube fixiert
werden.
[0025] Ferner betrifft die erfindungsgemäße Lösung
ein Blasinstrument, insbesondere eine Klarinette, mit
einem Korpus einer an dem Korpus befestigten erfin-
dungsgemäßenDaumenstütze.DieDaumenstütze kann
an dem Korpus dauerhaft mittels des Adapters an dem
Blasinstrument befestigt sein, z. B. durch eine Lötver-
bindung zwischen dem Adapter und einemmetallischen
Bauteil wie einem an dem Korpus vorgesehenen Metall-
ring. In Bezug auf weitere beispielhafte Ausführungsfor-
men gelten die Ausführungen zu der erfindungsgemä-
ßen Daumenstütze entsprechend.
[0026] Die Erfindung bezieht sich auch auf die Ver-
wendung einer Daumenstütze für ein Blasinstrument,
welchen einen Adapter zumAnbringen der Daumenstüt-
ze an dem Korpus des Blasinstruments, ein an dem
Adapter angeordnetes oder von diesem ausgebildetes
Lagerstück und einen Daumenanschlag aufweist, wel-
cher an dem Lagerstück angeordnet und gelenkig mit
diesem verbunden ist. Es kann sich dabei insbesondere
um eine erfindungsgemäße Daumenstütze handeln. Er-
findungsgemäß ist vorgesehen, dass das Gelenk zur
gelenkigen Verbindung des Daumenanschlags mit
dem Lagerstück unfixiert ist, so dass der Daumenan-
schlag während des Spielens gegenüber dem Lager-
stück drehbar gelagert ist. Diese Verwendung wendet
sich von den aus dem Stand der Technik bekannten
Lösungen ab, bei denen der Daumenanschlag fürs Spie-
len des Blasinstruments in seiner Position und Orientie-
rung fixiert wird. Um einer einseitigen Spielhaltung vor-
zubeugen, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, den
Daumenanschlag insbesondere auch während des
Spielens gegenüber dem Lagerstück drehbar zu lagern,
wodurch die Position und/oder Orientierung des Dau-
menanschlags auch während des Spielens variabel ist.
In Bezug auf weitere beispielhafte Ausführungsformen
gelten die Ausführungen zu der erfindungsgemäßen
Daumenstütze und demerfindungsgemäßenBlasinstru-
ment entsprechend.
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[0027] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Ansprüchen, der Beschreibung und
den Zeichnungen. Die in der Beschreibung genannten
Vorteile von Merkmalen und von Kombinationen mehre-
rerMerkmale sind lediglich beispielhaft undkönnenalter-
nativ oder kumulativ zurWirkung kommen, ohnedassdie
Vorteile zwingend von erfindungsgemäßen Ausfüh-
rungsformen erzielt werden müssen. Die in den Ansprü-
chen und der Beschreibung genannten Merkmale sind
bezüglich ihrer Anzahl so zu verstehen, dass genau
diese Anzahl oder eine größere Anzahl als die genannte
Anzahl vorhanden ist, ohne dass es einer expliziten Ver-
wendung des Begriffs "mindestens" bedarf. Wenn also
beispielsweise voneinemDrehfreiheitsgraddieRede ist,
so ist dies so zu verstehen, dass genau einDrehfreiheits-
grad, zwei Drehfreiheitsgrade oder mehrere Drehfrei-
heitsgrade vorhanden sind. Diese Merkmale können
durch andere Merkmale ergänzt werden oder die ein-
zigenMerkmale sein, aus denen das jeweilige Erzeugnis
besteht. Die in den Ansprüchen enthaltenen Bezugszei-
chenstellenkeineBeschränkungdesUmfangsderdurch
die Ansprüche geschützten Gegenstände dar. Sie die-
nen lediglich dem Zweck, die Ansprüche leichter ver-
ständlich zu machen.

BEVORZUGTE AUSFÜHRUNGSBEISPIELE DER ER-
FINDUNG

[0028] Weitere, die Erfindung verbessernde Maßnah-
men werden nachstehend gemeinsammit der Beschrei-
bung bevorzugter Ausführungsbeispiele der Erfindung
anhand der Figuren näher dargestellt. Es zeigt:

Figur 1 einen Abschnitt einer Klarinette mit einer da-
ran angeordneten Daumenstütze;

Figur 2 einen Ausschnitt aus Figur 1;

Figur 3 einen Adapter der Daumenstütze gemäß Fi-
gur 1 und dessen Montage an dem Korpus
der Klarinette;

Figur 4 Einzelteile der Daumenstütze gemäß Figur 1
im zerlegten und montierten Zustand.

[0029] In Figur den Figuren 1 bis 4 ist eine erfindungs-
gemäße Daumenstütze 1 gezeigt, die in dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel am Korpus 2 einer Klarinette 3
befestigt ist.
[0030] Die Daumenstütze 1 umfasst einen Adapter 4,
durchdendieDaumenstütze1andemKorpus2befestigt
ist. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist der Adapter
4 z. B. durch eine Lötverbindung mit einem Metallring 5
desKorpus 2 der Klarinette 3 verbunden.Durch dieseArt
der Verbindung wird eine sichere Befestigung der Dau-
menstütze 1 an der Klarinette 3 erreicht, welche beson-
ders wenig Einfluss auf die klangbildenden Teile der
Klarinette 3 nimmt.

[0031] Ferner umfasst die Daumenstütze 1 ein Lager-
stück 6 und einen gegenüber dem Lagerstück 6 drehbar
gelagertenDaumenanschlag7. Zur drehbarenLagerung
ist dabei ein Gelenk 8 in Form eines Drehgelenks mit
genau einer Drehachse 9 vorgesehen.
[0032] Wie insbesondere in Figur 4 im Detail gezeigt,
umfasst das Lagerstück 6 eine stiftartigen Abschnitt 10
mit kreisförmigem Querschnitt und einen endseitigen
Lagerabschnitt 11 für den Daumenanschlag 7. Der stift-
artigeAbschnitt 10 dient der Anordnung des Lagerstücks
6 an dem Adapter 4. Konkret weist der Adapter 4 dazu
eine Aufnahme 12 mit einem zu dem Querschnitt des
Abschnitts 10 komplementären freien Querschnitt auf.
Zum Fixieren des Lagerstücks 6 in der Aufnahme 12 ist
eine Schraube 13 vorgesehen, mit der der stiftartige
Abschnitt 10 des Lagerstücks 6 in der Aufnahme 12
klemmend fixiert werden kann. Wenn ein Spieler die
Daumenstütze 1 vor dem Spielen für sich optimal ein-
stellen möchte, kann er die Schraube 13 lösen. Das
Lagerstück 6 kann im gelösten Zustand - wie in Figur 2
angedeutet - zum einen in Richtung der Längsachse 14
des Korpus 2 der Klarinette 3 verschoben werden. Zum
anderen kann das Lagerstück in der Aufnahme auch um
die Längsachse 15 des Lagerstücks 6, welche im We-
sentlichen parallel zu der Längsachse 14 der Klarinette 3
orientiert ist, gedreht werden. Nach der erfolgten Ein-
stellung der optimalen Position und Orientierung für den
Spieler kann er diese Einstellung durch Festschrauben
der Schaube 13 fixieren.
[0033] Der Daumenanschlag 7 weist - wie insbeson-
dere inFigur 4 imDetail gezeigt ist - eineAuflagefläche16
auf, mit dem der Daumenanschlag 7 auf dem Daumen
des Spielers aufliegt. Für ein angenehmes Tragegefühl
kann der Daumenanschlag die Auflagefläche 16 gepols-
tert sein. Z. B. kann hierzu im Bereich der Auflagefläche
16 ein Filz oder Gummibezug vorgesehen sein. Die Auf-
lagefläche 16 ist imWesentlichen quer zu der wirkenden
Gewichtskraft der Klarinette 3 orientiert, wodurch das
Gewicht der Klarinette 3 beim Spielen komfortabel ab-
gestützt werden kann.
[0034] Erfindungsgemäß ist der Daumenanschlag 7
insbesondere während des Spielens gegenüber dem
Lagerstück 6 drehbar gelagert. Bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel ist zur drehbaren Lagerung das als
Drehgelenk ausgebildete Gelenk 8 vorgesehen. Das
Gelenk 8 umfasst eine Schraube 17. Die Schraube 17
erstreckt sich mit ihrem Schaft 18 durch eine Ausneh-
mung 19 in einerÖse 20 desDaumenanschlags 8 und ist
mit ihrem Ende in eine Ausnehmung 21 im Lagerab-
schnitt 11 des Lagerstücks 6 eingeschraubt. So ist der
Daumenanschlag um den Schaft 18 der Schraube 17,
welche die Drehachse 9 desGelenks 8 definiert, drehbar
gegenüber dem Lagerstück 6 gelagert. Der Winkelbe-
reich, um den der Daumenanschlag 7 um die Drehachse
9 drehbar ist, beträgt bei dem gezeigten Ausführungs-
beispiel ca. 180°.
[0035] Durch den Kopf 22 der Schraube 17 wird der
Daumenanschlag 7 dabei sicher an dem Lagerstück 6
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gehalten. Dadurch, wie weit die Schraube 17 in das
Gewinde in der Ausnehmung 21 im Lagerabschnitt 11
eingeschraubt wird, kann eingestellt werden, wie fest der
Daumenanschlag 7 zwischen dem Lagerstück 6 und
dem Kopf 22 der Schraube 17 geklemmt wird. D. h.
letztlich kann dadurch eingestellt werden, wie leichtgän-
gig der Daumenanschlag 7 beim Spielen um die Dreh-
achse 9 drehbar sein soll.
[0036] Die Drehbewegung wird einerseits durch den
sich durch die Ausnehmung 19 erstreckenden Schaft 18
der Schraube 17 geführt. Zusätzlich ist die Öse 20, wie in
Figur 4 dargestellt, ballig ausgeführt, so dass eine kon-
vexe Lagerfläche 23 gebildet wird.Wie ebenfalls in Figur
4 angedeutet, ist eine dazu korrespondierende Lager-
fläche 24 des Lagerabschnitts 11 komplementär dazu
leicht konkav ausgebildet. Durch das Zusammenspiel
der beiden komplementär zueinander ausgebildeten La-
gerflächen 23 und 24 des Daumenanschlags 7 und des
Lagerstücks 6 kann eine besonders gute Führung der
Drehbewegung erreicht werden.

Bezugszeichenliste:

[0037]

1 Daumenstütze
2 Korpus
3 Klarinette
4 Adapter
5 Metallring
6 Lagerstück
7 Daumenanschlag
8 Gelenk
9 Drehachse
10 Abschnitt
11 Abschnitt
12 Aufnahme
13 Schraube
14 Längsachse
15 Längsachse
16 Auflagefläche
17 Schraube
18 Schaft
19 Ausnehmung
20 Öse
21 Ausnehmung
22 Kopf
23 Lagerfläche
24 Lagerfläche

Patentansprüche

1. Daumenstütze (1) für ein Blasinstrument, insbeson-
dere eine Klarinette (3), mit

- einem Adapter (4) zum Anbringen der Dau-
menstütze (1) aneinemKorpus (2) desBlasinst-
ruments,

- einem an dem Adapter (4) angeordneten oder
von diesem ausgebildeten Lagerstück (6) und
- einem Daumenanschlag (7), der an dem La-
gerstück (6) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Daumenanschlag (7) und das Lagerstück (6)
durch ein Gelenk (8) gelenkig miteinander verbun-
den sind, durch das ein dauerhafter Drehfreiheits-
grad des Daumenanschlags (7) gegenüber dem
Lagerstück (6) bereitgestellt ist, so dass der Dau-
menanschlag (7) dauerhaft gegenüber dem Lager-
stück (6) drehbar ist.

2. Daumenstütze (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
dasGelenk (8) einDrehgelenkmit genaueinerDreh-
achse (9) ist.

3. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die/eine Drehachse (9) des Gelenks (8) im montier-
ten Zustand der Daumenstütze (7) an dem Blas-
instrument radial zum kreisförmigen Querschnitt
des Korpus (2) des Blasinstruments orientiert ist.

4. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerstück (6) und der Daumenanschlag (7)
komplementär zueinander ausgebildete Lagerflä-
chen (23, 24) aufweisen, wobei insbesondere eine
Lagerfläche (23, 24) konkav und die andere Lager-
fläche (23, 24) konvex ausgebildet ist.

5. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Daumenanschlag (7) eine Ausnehmung (19)
aufweist und das Gelenk (8) einen Schaft (18) auf-
weist, der sich in oder durch die Ausnehmung (19)
erstreckt, so dass der Daumenanschlag (7) drehbar
um den Schaft (18) gelagert ist.

6. Daumenstütze (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schaft (18) von dem Lagerstück (6) ausgebildet
ist.

7. Daumenstütze (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schaft (18) von einer Schraube (17) oder einem
Bolzen ausgebildet ist, welche/welcher in ein kor-
respondierendes Gewinde in einer Ausnehmung
(21) des Lagerstücks (6) eingeschraubt ist, so dass
der Daumenanschlag (7) zwischen dem Lagerstück
(6) und einem Kopf (22) der Schraube (17) oder des
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Bolzens um die durch den Schaft (18) definierte
Drehachse (9) drehbar gehalten ist.

8. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gelenk (8) derart ausgebildet ist, dass eine
Leichtgängigkeit des Drehens des Daumenan-
schlags (7) gegenüber dem Lagerstück (6) einstell-
bar ist.

9. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (4) durch Klemmen und/oder stoff-
schlüssig mit dem Korpus (2) des Blasinstruments
verbindbar ist.

10. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerstück (6) in Richtung der Längsachse (14)
des Korpus (2) verschieblich in einer von demAdap-
ter (4) ausgebildeten Aufnahme (12) aufgenommen
ist.

11. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahme (12) hülsenartig ausgebildet ist mit
einem ringförmigen freienAufnahmequerschnitt und
das Lagerstück (6) stiftförmig ist mit einem zu dem
Aufnahmequerschnitt komplementären Quer-
schnitt.

12. Blasinstrument, insbesondere Klarinette (3), mit

- einem Korpus (2) und
- einer an dem Korpus (2) befestigten Daumen-
stütze (1) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche.

13. Verwendung einer Daumenstütze (1) für ein Blas-
instrument, die

- einenAdapter (4) zumAnbringenderDaumen-
stütze (2) an einem Korpus (2) des Blasinstru-
ments,
- ein an demAdapter (4) angeordnetes oder von
diesem ausgebildetes Lagerstück (6) und
- einenDaumenanschlag (7), der an demLager-
stück (6) angeordnet ist und durch ein Gelenk
(8) gelenkig mit diesem verbunden ist,
aufweist,
wobei dieDaumenstütze (1) insbesondere nach
einem der vorhergehenden Ansprüche ausge-
bildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Gelenk (8) beim Spielen des Blasinstru-
ments unfixiert ist, so dass der Daumenan-
schlag (7) während des Spielens gegenüber
dem Lagerstück (6) drehbar gelagert ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Daumenstütze (1) für ein Blasinstrument, insbeson-
dere eine Klarinette (3), mit

- einem Adapter (4) zum Anbringen der Dau-
menstütze (1) aneinemKorpus (2) desBlasinst-
ruments,
- einem an dem Adapter (4) angeordneten oder
von diesem ausgebildeten Lagerstück (6) und
- einem Daumenanschlag (7), der an dem La-
gerstück (6) angeordnet ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Daumenanschlag (7) und das Lagerstück (6)
durch ein unfixierbares Gelenk (8) gelenkig mitei-
nander verbunden sind, durch das ein dauerhafter
DrehfreiheitsgraddesDaumenanschlags (7) gegen-
über dem Lagerstück (6) bereitgestellt ist, so dass
der Daumenanschlag (7) dauerhaft gegenüber dem
Lagerstück (6) drehbar ist.

2. Daumenstütze (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
dasGelenk (8) einDrehgelenkmit genaueinerDreh-
achse (9) ist.

3. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die/eine Drehachse (9) des Gelenks (8) im montier-
ten Zustand der Daumenstütze (7) an dem Blas-
instrument radial zum kreisförmigen Querschnitt
des Korpus (2) des Blasinstruments orientiert ist.

4. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerstück (6) und der Daumenanschlag (7)
komplementär zueinander ausgebildete Lagerflä-
chen (23, 24) aufweisen, wobei insbesondere eine
Lagerfläche (23, 24) konkav und die andere Lager-
fläche (23, 24) konvex ausgebildet ist.

5. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Daumenanschlag (7) eine Ausnehmung (19)
aufweist und das Gelenk (8) einen Schaft (18) auf-
weist, der sich in oder durch die Ausnehmung (19)
erstreckt, so dass der Daumenanschlag (7) drehbar
um den Schaft (18) gelagert ist.
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6. Daumenstütze (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schaft (18) von dem Lagerstück (6) ausgebildet
ist.

7. Daumenstütze (1) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Schaft (18) von einer Schraube (17) oder einem
Bolzen ausgebildet ist, welche/welcher in ein kor-
respondierendes Gewinde in einer Ausnehmung
(21) des Lagerstücks (6) eingeschraubt ist, so dass
der Daumenanschlag (7) zwischen dem Lagerstück
(6) und einem Kopf (22) der Schraube (17) oder des
Bolzens um die durch den Schaft (18) definierte
Drehachse (9) drehbar gehalten ist.

8. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Daumenanschlag (7) zwischen einem Ab-
schlussstück und dem Lagerstück (6) gehalten ist,
wobei durch eine von dem Abschlussstück aufge-
brachte Anpresskraft gegen das Lagerstück (6) ein-
stellbar ist, wie leichtgängig der Daumenanschlag
(7) gegenüber dem Lagerstück (6) gedreht werden
kann, indem die Position des Abschlussstücks ver-
änderbar ist.

9. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Adapter (4) durch Klemmen und/oder stoff-
schlüssig mit dem Korpus (2) des Blasinstruments
verbindbar ist.

10. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagerstück (6) in Richtung der Längsachse (14)
des Korpus (2) verschieblich in einer von demAdap-
ter (4) ausgebildeten Aufnahme (12) aufgenommen
ist.

11. Daumenstütze (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahme (12) hülsenartig ausgebildet ist mit
einem ringförmigen freienAufnahmequerschnitt und
das Lagerstück (6) stiftförmig ist mit einem zu dem
Aufnahmequerschnitt komplementären Quer-
schnitt.

12. Blasinstrument, insbesondere Klarinette (3), mit

- einem Korpus (2) und
- einer an dem Korpus (2) befestigten Daumen-
stütze (1) gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche.

13. Verwendung einer Daumenstütze (1) für ein Blas-
instrument, die

- einenAdapter (4) zumAnbringenderDaumen-
stütze (2) an einem Korpus (2) des Blasinstru-
ments,
- ein an demAdapter (4) angeordnetes oder von
diesem ausgebildetes Lagerstück (6) und
- einenDaumenanschlag (7), der an demLager-
stück (6) angeordnet ist und durch ein Gelenk
(8) gelenkig mit diesem verbunden ist,
aufweist,
wobei dieDaumenstütze (1) insbesondere nach
einem der vorhergehenden Ansprüche ausge-
bildet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gelenk (8) beim Spielen des Blasinstru-
ments unfixiert ist, so dass der Daumenan-
schlag (7) während des Spielens gegenüber
dem Lagerstück (6) drehbar gelagert ist.
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